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«Amtlich.) Zm Westen stndeu aus dem  rechten
Heere,slü,et schwere , bisher «ueutschie-
de « « « iimpse statt, « in von de« Aran̂ seu ver¬
sucht« Durchbruch wurde  siegreich , urück,e-
schlagen . Sonst ist an »einer Stell« «ine Lntschei-
duag gesallen.

2m  Osten schreite » di« Vernichtung der
russischen ersten Arme « sort. Unser« eigene«
Vertust« stnd uerhitttaiomtibi» ll« i«S Die Armee
o. hindenburg» steht mit starken Kräften bereit» sen-
seit» der Gr««,«. Da, Gouvernement SuwaM wurd«
unter deutsch« Verwattu«, gestellt.
\g  W .B. Grob «» Hauptquartier. (Amtlich.)
V Generaloberst* hindenburg  triegraphierte
an Se. Masefiät. daß die wilnaer Arme «. 3 ..
4., 20. « rmmkorp,. 3. und4. Aesrroedioistonund süns
tiaoallerirdivistonen. durch die Schlacht an den masu¬
risch« , Seen «ad die anschtichrndeVersotgun, voll-
ständig »«schlagen«st. Dir Grodooer» eservrarmre.
22. Armrrkorp». « es» de, 0. Armee»-»?, . Teil« de, 3.
sibirischen Armeekorp». haben in dem besonderen Ge-
sech» bei Lyck schwer gelitten. Der Aeind hat stark«
Verluste an loten und Verwundeten. Di« Saht der
Gesängen«, steigert stch. Dir «riegideut« ist au«« -
ordentlich, » ei rin« Irontbreit« d« Arm« von  üb«
100 ktilomrtera hoben uns« « Truppen ungeheure
Marschleistungenvon ,um Teil ISO« ilometera in 4
lagen vollsührt. De» aus dies« ganzen Aront «ad
in dir lies « sich abspielraden«Smpsen kann vollen Um-
san, noch nicht melden. Einige uns« « V« b»ad« sind
schars in, Gesech» gekommen, V« luste ab« doch nur
gering. Die Arm« war aus d« ganzen Linie fieg-
reich gegen den hartnäckig kämpsenden, ab« schliestlich
slirhead«, Aeind. Die Arm« »st sto», daraus, daß «»«
r- iserlich« Prinz in ihren Reihen «ettmpft und , «-
blutet hat. , «, . hindenburg.

Bert, » , ,5 . «eptembet. U«brr die Nämpse>m Westen
schreib, »er . Verstner coknlan zeiget": Me «ämpsr an der Marne
sind also nach«Ich, beend«, ab« sie haben ostendar tlnc wendnn,
tu unsere» Gunsten genommvn. D« recht» M « >da, einem« -
neu,«» Druck nicht nach« « »«», «ander» «ine« tranM,chm Durch-
brnchuuersuch stmreich zueückgesthlngm. woran» wir schiiehm
können. »ad ein derarii« r Dersuch»ich, «rnmrr, werdm wird.
Unirr diesen Umstündm können wir hasse», dah auch an dm
andern« wen dm ^ achtftwm»er »amp, ,« unsm, « unstm
orrlausm wird.

Aeuherungen ein, » sranzöslsthen General ».
Der Mailänder»arrespondent dm Turin« « alte» Slampa hatte
ein« bemerienowerle Unterredun, mit einem «ran,»ssischen. Di»
sion»« nera>. der sich mit «roher Unerkennun, über da« « erhol,
ten der deutschen Soldaten in den Schlachten an der Marne »»,-
«ach. Di« sranzdsische Arm.« sei -mischen dem Ornainund
Bari» beinahe doppelt so stark wi, die deutsch«, aber trotzbrm.
Was stir ein Fetndt Bei Tagesanbruch sei nur »>ne dünne
Schützenlinie,u sehen, aber schon mtttag, bilde dies« Linie eine
stark« Berschanzuni voller Soldaten. Wa» wir un» nüht er-
Nören können, ist die un« h«ure Widerstanbekrast de» Feinde».
Wir werben sedensall» noch lange und «rohe Müh« haben, ihn ,u
überwinden.

Rotterdam.  1». Sepl. Seit gestern ist au, P- si, «egttche
Meldung au» dem chauptquartier unterblieben, während sonst»we>-
mal täglich mehr ober weniger ouosührliche düngen veröllent-
licht wurden. .Reuter" und »Nova« erklären di«, damit, dah der
»enerulstab,u sehr deschästig« sei.

Zürich,  1«. Sept. Da» Pariser „Journal de, Debat, teilt
den 0ptimi,mu» anderer sranzöstscher dlätter nicht. De' ^ uck,ugder deutschen Vllensiv« an der Marne sollte den« tauben er
wecken, al, ob man den Feind ohne grohe Mühe und gewaltig«
Vvser au» dem sranzösische» Gebiete schlagen könnte. _

W B. Basel,  14. September. IRichtamtlich.l Der »Matin
vom 11. September enthält den Marschbries«ine, Soldaten. » «!>
cher di. trosttosen« erhöltniss. in den Ort,cha„-n °°" « «°uv°i.
und der llhampagn. sthildert. Di. Leut, seien durch di« » ' »"»'
verängstigt und kopslo« geslohen. <k. sei unmäE . dt« vor,«,
schrtebmen Requisittonen«" »unehmen. da die - äuser verlassen
und »erschlossen seien. Schmuck und » Bbtück» lägend' tum ober
e, sei kein Huhn. auch nicht Sol, oder Milch»u haben: selbst da,
Seil, an dem der Brunneneimer hängen sollte, sei °d«esthnttt»n.
In dem benachbarten Arrondissement herrschten nicht derartige

sämtlichen Generalen, vssizieren. Unterossi,ieren und Mannschas-
ten meine volle, uneingeschränkte Anerkennung und „innen »am«
lichen Dank au»,»sprechen. Soldaten. Eure laten oerdieiieu.
den besten«rtegrischenLeistungen unserer Borsahren an die Seile
gestellt.tu werden und gereichen Euch zu unvergänglichemRuhm.
Biele und grohe « rsolge sind bereit» errungen, aber es werden
»och schwere»ömpse«rsorderiich sein. bi„. u",ere Feinde, die
velhast un» angegrissen haben, niedergekämpit sind. Ich hege
da, seste Bertrauen zu Euch allen, dah Ihr m unerichuiterücher
Irene und lapserkeit aushallen werde, bi» zum siegreiche,, Ende
de» Kriege». Soldaten, meine besten Segenswünsche begleiten
Euch. Gott der Allmächtige möge den Sie« dauernd an unsere
stöhnen hestm. Die« ist mein tägliches heißes Gebet in dieser
,rohen, aber stir un» alle schweren geit.

Gegeben in Lothringen,  am 11. September lült . ' .1
^ Gez. Ludivi fl."

Rorwrgksche prehstimmen.
Ehristia » ia.  14. Sept. Die gesamie Morgenpresse bringt

die der Riftauschen Agentur in itopenhagen übermittelte neueste
Erklärung de« Reichskanzlersv. Bethman» i'tollweg. die zu As-
guith» Worten: England sühre im Rainen der streiheil Krieg.
Stellung nimmt. In Sperrdruck wird die Bersicherung des
Ztanzler» wiedergegeben. dah Deutschland niemals Skandinaviens
Neutralität gniaften werde, während England, was Skandinavien
angehe, sich ausschweige. Di« ganze Erklärung macht hier den
Iiessten Eindruck, da man schon allgeniein der Ansicht ist. daß die
nahe ZukunII sich sllr de» Norden kritisch«estaiien werde, zu
mal da England» Stellung zu Ziolland al» einem Iransitlaud sür
Deutschlandhier nicht geade beruhigt. Ist. 3 )

Au, »önlg,brr« ln Vstpreuhen.
Die Botschast von dem endgültiflenSiege de» Generalobersten

von Hindenburg über die Rüsten in vstpreusten erweckte überall
in der heimischen Bevölkerung großen Enihusivsmu» Die Glocken
läuten und olle Häuser sind de,loggt. Die Schloß rche war am
Sonntag bi, aus den letzten Platz gesullt: Seneralsuperintendent
Schöttler gedachte in einer zündenden Ansprache de« großen Sie¬
ge». Biele stlüchtlinge sind bereit» in ihre »eimatsorte zunick.
gekehrt.

Dt« russische Regierung über chre Niederlagen tm vsten.
B er 1i n , IS. Sept. Wie die russische Regierung die Rieder-

lagen in vstpreuhen den Russen mundgerechtzu machen versuch,
zeigt soll»Ge Mitteilung de» „Bert. Lokalanzeiger au» Rotter¬
dam: Eine amtliche Mitteilung au» Pekeroburg gibt den Rückzug
der Rüsten in vstpreuhen zu. Sie besag, solgende,: Am IN. Sep¬
tember wurde eine überwältigende Bewegung der deuthhen Irup-
pen « gen den linken stiügel der Armee de, « enerai» Renne»,
kamps bekannt. Diese Bewegung veranlahte die Rüsten, sich zu-
rückzuziehen. Im ersten Augenblick unternahnien die Russen zur
Beseitigung der deutschen Vssensive aktive Vperatione». aber dann' * luumta hu»'Hiifipn Hifi einem iibennnditiarn Gegner

. . .. _ iiiwhi»iii*ii» . . *' "
Zustände: der Grund hierfür sei, daß der dortige Unterpräsektnicht
den ongsterre,enden Anmarsch der Preußen angekundigt habe.

Berlin,  IS. geptembrr. In einem die Vernichtung zweier
tiavollerichirigoben am , 4. Aug. zwihtzn. Man» und votenelmine»
schildernden Berich, der .Daily Mail" heißt« : «Ine 3««l»n,
ging alle, gut. Bo» denstche« rttllerte-Zeuer leerte nur wenige
»ättei. Schon schienen die deutschen Geschütze zu schweigen und
wir rückten ln dl« Näh« de. Sein»«. , plötzlich„ mml di« Ira-
{iw«. Direkt in du» Antlitz der hermistürmendendritischen
itavollerie erössnen dt« Deustchen ein mörderisch» , » « .

>wenigsten» U  Maschinen« wehre waren verborgen gewesen. « »
I regnete den To» aus unsere Beiter aus ein« «nsternung von etwa

50 Meter. Niemand hatte eine Ahnung von diesen Maschinen« -
wehren« habt. Da» «rgebni» war vernichtend.

«ine Abordnung bei General Gallimi.
Mailand.  14 . Sept. „Secoio" läßt sich au» Bordeaux

melden: Die gührer de» Arbettersyndikat, unterbreiteten in Paris
dem General» allieni di« Bitte de» Arbeilersqndikat» um Abwen¬
dung . ine. großen Unglück, sür bi. r Millionen-Bevö kerung vonBan» im Falle eine» weiteren Vordrongen» der Deutschen. Das
Ersuchen flipfeite in der storderun, einer Richtverteidigung von
Pari» und Erklärung Pari»' zur ossenen Stadi Der « -neral c,-
widerte, dah für ihre Bitte nich, er. sondern die Regierung in Bor-
deaur zuständig sei, deren» esehle er lediglich ouolühre. Der Ge¬
neral warnte sedoch vor Kundaebungen der Syndikalisten der Pari¬
er Arbeiter,chastsür den stall, dah die Regierung au, ihren, »«-
seht der « erteidigung Pari»' bestehe» lallte. Der Deputation

, wurden aus ihrem Wege von und nach der Präsektur sttirnnsche
[ Kundgebungen bei niederen Loike» bereitet.

Ge« ns«i>ig« Auolieserun, der nicht wehrpslichtigen zwischen
Deutschland und Zrankreich.

Gens.  15. Sept. Laut „Journal" will die sranzösische Re-_ . ' ... . . ... _ Itliiatiaiariinn her 111(4»!

Dl« englischen Verluste.
Rotterdam.  15. Sept. « i» zum 1. September betrugen

die Beriuste der englischen Armee in strankreich und Belgien nach
Angabe de» kzauptquartier» an vssizieren: 75 getötei. 225 nermun-
de« und 291 vermißt, an Soidoteu 275 gciölei. 1571 verwundet
und lö 290 vermihi.

Die Wichtigkeit Helgoland».
Haag.  15. Sept. In einer Artikelserieweist in der Londoner

„Arademn" der onierikanische Admiroi Mahan »ui die Wtchiigleil
l'ieigoland» sur den Fall einer Blockade unterer'JJorbfeefuftenm.
.iielgoiond sei geradezu eine Gesahr sür die Blockade, ineii es eine
günstige lorpedobasi» darstelle. »ebrigeus hält Mahan eine strn-
phezeiung über da» Ergebni» des ,->iisa,m»ensIohes dir v,»up>-

ächte der beiden stiotien sür unongebrnchl.
Der »treue Verbündete" England».

Mailand.  15. Sept. Am 1«. d. Mt». Hai die Londoner
japanische Botschast dem Reuterbureau milgeleili. daß „ach einem
ossiziellen lelegrami» au» Tokio Japan nicht vor dem Ende des
europäischen Kriege» mi, Demschland strieden schiiehen werde Dn
Botschast erklärt, daß diese Mitteilung eigeniiich übersiushg In,

,» / j. _ w. . : _ ilick)>e_ lll ~‘~- 4Ua «inainli4tiiltlil (liMI
ODiinjufi riuuii , uMfi null . . ,rv . .
weil schon der japamsch-engiische Bundnisverirog gemeinschaii!,chen
striedensschluhbedingt. Dieselbe Mitteilung hoben Nee Irnn.nülckie
»nd der russische Boischaster,» lolio erhalten.

gierung Schritte tun. wegen gegenseitiger Au»lieserung der iiich,
wehrpslichtigenZioilgesangenen aus Grund einer zwischen Deutsch-
land und stran)reich ZU treisenden Bereinbarung. nach Art der

(teilte stch heran», dah die Russen sich einem iibermachttgenGegner
gegenüber besanden, an jener stront dauert der Kamps an.

Zur militärischen Loge in, Westen.  Die Time»
schreibt in der Besprechung der militärischen Lage, dah Berdu»
wahrscheinlich in Gesahr schwebe und starke An,risse aushalten
müste. Da» Blatt tröstet sich allerdings damit, dah Berdun ein
sehr stark besestigter Platz ist und dah. im stalle die Berbündeten
in assener Schlacht andauernd siegreich sei» sollte». Berdun bald
wieder entsetzt werden könnte. Daran» scheint heroorzngehen.
dah man in Wirkiichkeit im engiisch-sranzäsischenLager sichl>e-
teil» mii dem stall von verbnn vertraut zu macheu beginnt-

lano uno nrnmmnj zu utipii « "
jeyigen. wie sie kiirzlich zwischen Deutschland und Rußland zustande
«kommen ist.

Der deukiche„Rückzug".
Rom.  15. September. Ein italienihher General beweist un

„Eorriere d'Jtalia" mit schlagenden Grunde», daß der deutsche
„Rückzug" in strankreich eine strategische Bewegung sei. Er
warnt davor, sich durch die sranzosischen Kommuniques irre mache.,
zu lasten, deren «rohe 3«hi nur beweise, wie nött« der Armee
und der Bevölkerung Frankreichs eine morch Ich» »rasiigung sei.
Diese yiotweadigkeii enipstnde man in Deutschland nicht, wo ieder
Bürger und jeder Soldat davon überzeugt sei. dah Deutschiand
lieoro werde. Die Sparsamkeit der Mitteilungen de» dentsche»
Generalstabes wahrend der Dauer einer «rohen Aktion von ver-
jchiedenen Phasen sei kiu« und weise.

Ein lagesbrsehi des Königs von Vayern.
W.B Münck-e». 14. Sept. sRichtamIIich.s Die Korrespo»

den, Irossmannn-eldet: Ein von dem König am 1t . - eptember
den, Kronprinzen initgeteiiier Tagesbesehi wird vom KriegsmiNi-

^ ^' ^".lagesbesehü̂ Meine braven Bayern! « all Stolz inid
strende über du» heldenmülige Berhalte» meiner Armee bitte ich.

Grey» neuest« Heldentat.
Sir Edward Gien erlaubt sich, wie hvllondisä,e Plätter imüe,-

len. durch die Vertreter de» Kon,«» Georg den neutralen Mochirn
solgende» zu unterbreiien:

1. Die deutsche Flotte versteckt sich noch immer in den Laien
und hat keine» versuch gemachi. unjere Bewegungen, nainttcki die
der starken und zahlreichen englische» Geschwader und stiottiiien zu
hindern, die gestern die 'Nordsee bi» i» die 'Bucht.tteigoiond rem
gesegi haben. Der kleine Kreuzer Btndietlve Hai tm 'Alloviisäien
Ozean ein deutsches Kohienschiss mit bilGi lonnen Kohlen erbeutet.

2. hier wird in die Siegesposaune ob des sogenannien Envi
ge» im Rjossaiand gestoßen. Es muh zugegeben werden, daß d e
Deutschen in Songowe nur »och horiuackigem'Widerstande einem
«ajonettangriss wichen. . . „ ,5 Deutsche Berichte aus strantreich über 'Berbrechen. die aut
belgischer und sranzöstscher Seite begangen sein satten, bezwecke,,
die eiget-en verbrecherischen zzaudltNtgeu zu verberge». Dah dabet
aus ähnliche Missetitten hmgewiesen wird, die durch Herero und
Hottentotten veriibl worden sein sotten, ist betonders kindiicki äuge
sicht» de« eigenen Berhaiiens der Deuiichen gegenüber diesen Ras
sen. Eine völlig vertrauenswürdige Persönlichkeit, die das 'Alis
treten der Deutschenm Südwestasrika zum Gegensiaud einer Pin
0  gemachi ha,,berichtete lüntt.dah das Hauptziel der deutschentik in Südwestasrika gegenüber den Eingeborenen dorn, de

>siehe, sie in einen Zustand der Sklaverei zu versetzen, und da. wa
sie widerstand böten, ganz und gar au»,uralte». In den, durch den

1 General von Trotha gegen die zzerero gesührten Kriege wurden
Hunderte von Männer», stranen und Kindern in hie 'Wildnis ge
triebe», um dort zu verdursten. Die Znrückbieibeudenlebten
einen, eienden Zustand in den Sammeiiagern und wurden zur
^wonfl-arbett an.qebalten. Die Bebandlunq der .»vttentatten durm
die Deutjchen. war noch barbarijcher Sv wurde B eine flrojjc
^iohl <)ottentMten aus der Vwifijchinjel,u!ammeuqe«perrt. wo sie
auv junger und Manqel ,« Grunde gingen. S)\u und wieder
wurde ihnen täglich ein Wagen zugesaudl. der dann mit Leichen
zurückkehrte DieseÄ«»rott«ng»palitik wurde auch in Ztetman»
hoop verfolgt, wo die Eingeborenen in .»ulten zusammengepfercht
wurden, die kaum etwa drei Fuft hoch waren. Die Leute bekamen
nicht genügend zu essen, so dag täglich eine grohe,sahl oou ihnen
starb. Dieses plamnählge und m.meuschl-che ^».sammendrängen
vo.i Hottentotten wurde auch in anderen Teilen des Landes geübt.
Die deutschen Vssiziere und Ansiedler walk», in dieser Beziehung
durchaus gefühllos und behaupteten, das, der »ouentane weiter
nichts als ein Bänder und Dieb sei. der den Tod oerdiene In
Verbindung damit lohnt es sich, die Ansprache in Erinnerung zu
bringen, die Kaiser Wilhelm1*HM» au die „ach Lbina gebenden
Soldaten richtete Kommt ihr an den Feind, ü' wird er geschlagen.
Pardon wird nicht gegeben. Gefangene nicht«einacht. Wer euw
in die .f,and fällt, sei in eurer »and. Wie vor tausend^abreu
die t')unnen sich unter ihren» KönigL'fzel einen -kamen genmch!
haben, der sie noch jetzt in de, liebe,lies, rumz genmltig erscheinen



Iaht , | o möge hot Blaute Deiit |d,laiib ln (fblna ln olnrr folttien
'Bolle betannt meroett , daß niemals ein U'binefe es mögt , clroa
einen Deutschen fdteel an uneben

Die »Hain X-Jtg" heinerli buju : Das i| i eine neue IIrl Dtpta
maiie , hie Sir Edwatd (Drei) ha einlcilel . Die biiU |dieit (Belaubten
nah Bell,1,allen tuerheii ,11 Aeeleinnhnn, »knechten berabaebrüdt.
Ulan} recht, ein Ichmachraiter Sirleg , wie betjenige , den England
gegenwärtig führt , lann nur mit laichen Ichmachvollen Wliieiu ge
führt weiden . Und her Uri,eher htefe» Fei hinge » ist Edward
Brei, , der grafte Lügner van IStt und 11114 « eine Mittet find
feiner durchaus würdig . Sie dentfche « lüoninlpohtlf hal niemals
laiche »Siele aerfolgt , wie diejenigen , hie (thron Ihlen ihr da unter
stellt . Eine derartige Paiilik ist englisch . Wir alle willen , wie
Genernt u. Iratha die 'Ansrattttng des Feindes gemeint hat : Le
higlidt aam mUitärijri,eu lBefid,tspiuitie aus . Deul |chiand fühlt
eine duichan » menfdtlidie iiub ehrlidie Malauialpalllir . und fa viel
Blut , wie au den .standen englildier Olouuerueure und Statthalter
tlebl , |a uiele Srttaiiblatru , wie fir hie euglifdte Slalanialgefdiidite
anlznweilen hal , wird man vergeblich in der Geschichte her anderen
gerinanildien .Molaiiialiuilter Indien . Die 'Art de« Kample », wie
er nunmehr beliebt wird , wird die Berachltmg aller ehriid -en
Staatsmänner heraarrnfen . denen faidie Wische vargeiegt werden.

W . B . Berlin,  14 Sept . i 'Kichlamiiich .l Die ,,'Jtorhh.
3111g. Ztg . |d,relbl : Ein lelegranim aus hem Haag meidet , die
bärtige englilrhe (Selandtfchast habe her hallä »di|chen Prelle mit«
geteilt , daft hie heutldien Truppen nalltammen hemoraiifiert feien:
jie glünherieu alle | raii }il| i| d)en Ortfthaflen , die fir erreld )len , und
beträufelt (idi. Die hoUänhl |d)en ,'iettungen , «ieren 'Sertreler (Be
legenhelt haben , aus eigener '.'Infdinining fidi ein Urteil über hie
Haltung her heutldien Truppen ,u lüden , werden durch diese
Tänlchungsverliiche der engtildieu Diplomaten nicht irr,geführt
zzierden. 'Wir legen aber Berwahrnng dagegen ein , daft der Oie.
ianhtr einer gegen Denlichiand Irlegführenheu Macht feine niilfer
red,tlid,e (Immunität in der stauptstadi eine » neulraien Lande»
miftbrandit , um gegen da » denifche Heer niedrige Srttiuäbtnigrn
,ii verbreiten.

Sie Haltung her Huren . Wien,  14 . September.
»| n her Meldung ans Kapstadt über Hntbu » 't ' arlanirmeniitrag
und in Peiprechnng her ürtlärung , hast auch Sühafritn sich im
Krieg mit de» gemeinlamen Feinde » befinde , schreibt die „Mciriio-
post" : Daft England , da» alle Koionie » gegen Denifdiiand mobiii.
siert , indildte stiilsiruppen nach Europa Ichieppl und 'Heger lind
Claganer gegen die Deutschen liegt , auch eiihafrila in heil Krieg
hinein (rolligen würde , war voran »,uleiien . Daft ftrii aber Botho
mit Inldiem Eifer der Londoner Aufträge eiilleblgt , geigt , wie rasch
der Führer der Buren , deren Frethettstampt gegen engiisdie Ein«
brüdie seiner,eit gerade in Denifdiiand nnd Oesterreich so ansrich.
tige und allgemeine Teilnahme fand , sich ha > anglllleren lallen.
Der Sieg her Oamelnn , üeeil Rhade » und Ohnmberlain iibe» «hie
Buren war mirtlidi ein vollkommener.

Lus Besten.
Kotter bat » , 15 . September . Sine amtliche betglfche mit-

teliung besagt , baff die belgische Antwerpen er Armee nach otee«
tägigem , teitroeife heftigem Kampfe vor der Aebermachk de»
Gegner » sich auf Antwerpen (urültgelogen habe . Die Verluste
feien unbeträchtlich geroefen , doch fei der Kampf mit großer Sr-
blllerung geführt worden . (Cotatan ).f

Kopenhagen,  15 . Sept . „Politiken " meidet au » Boiler«
dam : flm Montag reiste her Minister van der Beide »ach Lon«
hon ab , wo er gestern einen Üarirng über Belgien » Sdiittfol hielt.
Hon London reist er nach Amerika ineiter , um midi dort einen
'Bortrag mit Lichtbildern über Löwen » Rtulnen ,u hallen . Er
lat,in,eit unter heil dort lebenden Belgiern für die Unterstützung
helgildter Arbeiter . Angeblich führt er }u diesem »«fioecf einen Brief
her Königin bei fid,. iBoss . Ztg .,

Berlin.  15 , Sept . lieber hie Ruhepause nad ) her Lein«
beiger Sdiladn meidet her Kriegsberichterstatter de» „Berliner
lagel ' latiee " an » dem Hriegspreliri | iiartirr : 'Bachdem die öfter
reichlich ungarische Hiuipturmee und hie beiden Seiienlliigel Aul«
ienberg und Santi die 3lbla |ung vom Utegiier glüdlidt vollzogen
halten , ninrfdiierlen sie tu voller Ordnung unter Mitnahme von
tu Ulm Befangenen und Nb erbeuteten (Heidiügen ab . Trog Oer
gewaltigen llebermadit uermoriile sie her (Begner nicht iieiiuenn«
wert zu beunruhigen Die ostet reichlich-ungarischen Truppen nah¬
men ha » Bewufttlein diese» relaiioen Urfolgc » mit . der einen mit«
bestimmenden Faiior für die Ipaiere enhgülllge Enifcheihiing be«
heulet . Die Truppen sind trog her breiiuödiigen enormen Stra¬
pazen und her ilierluftr nah trog der uuerluarlet getanimcneu
Wendung guten Mule » nnd bilden tommenden Ereignillen mit ,«ju.
nerlidil entgegen . ’Jtad ) dem bisher lehr sonnigen Weller ist In her
'Karin taste », regnerildie » Wester cingclreteii , so daft hie einge¬
tretene Ruhe unlerit Truppen hoppelt wahltun wird.

W . B . Wien,  14 . Sept . i'Kiditamtiich .f Der rusfisdie Gen «,
raistab hat einen ansfüiirlidien Bericht über die Kämpfe in Bali-
geil verbreitet , der von nnunlerbrochenen Siege » der rullischeti
Irnppen gegenitber den äslerreiästsd , uttgartsäten und deistschen
Armeen spricht . E » genügt , hie turzen aber inhail »reid,en Mei-
düngen he» vsterreichilcheii vteneraistab » diesen mnfangreidien
Berichten entgegen,ulegen , worin übrigen » die Erfolge der Ar¬
meen Dankt und Aullenberg gtgegeben werden , wenn audi hie
helhenuiüligrn Kample dieser Armeen oi» hinge Sdiarmügel de-
leid,net werden . Die Tatsache , daft in diesen Scharmügein
:i» IKK» (Befangene gemadit und etwa All, (Be|ri,(lgc erbeutet wor¬
den sind, beweist hlnrelrhenh , weichen 'Anspruch ans Wahrheit die
'Berichte de» russischen (Beneraistabe » erheben dürfen.

W .B . Essegg,  14 . Sept . iNichiaintiich .i Die siavonische
Prelle bringt soigenhe Milleilimg au » Bnina vom ', . September:
Die ferbildien Irnppen haben gestern mittag in Starke von einer
Division die Save überschritten und sind in unser (Bebiet ringrbrn '.i«
gen . Unsere Truppen waren sosori zur Stelle , „m den Stampf
uiifjunel;men.

Eine saubere (öeschläste.
Die ,,'Kowoje Wremja " vom I. September sdireibl über hie

'Atisrüstimg her heutldien Striegoidiiffe:
Bei her Untersuchung he» hemschen Kreuzer » „Magdeburg"

stellte fid, ein interessanter ttmsianh heran », der ans die Beftand-
lung in der heiitfdieu Marine schiieften tiiftl. In jeder Osstzier ».
kannner fand sich eine ieherite Befische, Handgriff 25 Zentimeter
und neun 'Kiemen von 3(1 Zentimeter Lange , auf den Griff ist
K. M . iKaiserstche Marine , und der Vlaine de» betreffenden Ossi.
,ier » cingefiempell . Diese Peitschen , eigen da » Merkmal eine»
sehr häufigen (Bebranch » : besonder » abgenugt ist die de» i . Offi¬
zier», der ja nadi dem Charakter seiner hienftlidie » Tätigkeit
am meisten mit dem untern Chargen her Befassung in Berührung
kommt.

Daft hie Russen kein 'Berstandnis für Steinigung der Uniformen
haben und bei den Klopfpeitschen von fid, selbst ans andere fdilie«
btn , ist nicht weiter erskaimüch.

Nt « dir Auffett die Itebergabe der Feste Sotten forderten.
Die Feste Bogen war bekannkttch vor der Schlacht bei Tannen-
bürg von den Russen um,ingelt Der Führer bei »äffischen Trup¬
pen erlieft bamal » soigenhe Proklamation an den Kommandanten
der Festung : „'August . 5 .4t, vorm . An den Herrn Kommandanten
von der Festung Loegen ! Loegen ist sdion von den Truppen der
ritsstfche» talfeiifdieu Armee ganz eingeschtossen. Itlniifglich ist eine
weitere Bertefdigung der Festung . Mir ist besohlen , Sie zu de«
auftrageu , die Festung fieswillig litt» , u übergeben , damit kann
man vermeiden uniiiigiidie Herlufte . Sie haben za ihrer Ser
filgung vier Stunden , tun die nufere Bedingung zu überlegen.
Wenn fiie nicht wollen tuil dieser Bedingung zufrieden sein, so
wird man mit offener Straft die Festung nehmen , und in diesem
Falle dod| kein Stein ans Stein nidtt gelassen wird . Elle , der
Kvlanne . ge, . Aanroraljero .“ — Am Ist. August , Ist Uhr vorm .,
Idiidie her Kommandant der Feste Botten , Buss  e, dem Belage¬
rer eit, Schreiben , worin er zunächst bedauert , daft auf die oorge-
schiikten iiiffifdien 'ltnriamonläre , I Major . I Adjutant und ein
Trompeter , von einem vorgeschobenen Posten , her hie Pariame » -
tärflagge nicht bemerkt haben will , geschossen tporben ist . die ’Jler-
legten seien aber in guter 'bürge , »■film Schlüsse helft! es In dem
Sd,reiben : „Was Ihre '.'lufinrberinig anbetrifft , die Feste , tt über¬
geben , Io weife ich dieselbe für mich nnd meine tapfere Besaitung
als int höchsten (Brohe beleidigend , inüd ." - Einige Tage später
war hie russische Besaget tntgskotonne durch heutfdir Truppen ver¬
trieben.

(bin norwegische » Urteil.
Der norwegische (Belehrte st . 2!all veröffentlicht an her Spige

de» Sagblahel , da » der Regierung nabeflehl , einen stammenden
Protest gegen die Im Ausland verbreiteten falschen Beschnidsgun«
gen über Deutsdiiand . Er weist daraus Inn, daft während de»
Bttrenkriege » der Kaiser van Rnfttand dem deutschen Kaiser vorge-
sd,tagen habe , ha » etublaftir England nn,(iiarclfen , tua » Kaiser
Wilhelm II . abgelehnt habe , ebenso daft Deutschland während de»
japanisihen Kriege » Rnftiand nicht in d>it Rücken gefallen sei. son¬
dern üiuftlnnb - tu einem ehrenvollen Frieden uerbolfeu habe . Hätte
Kaiser Wilhelm II . gewallt . Io hatte Deutschland damals dem
Zarenreidie den Todesftoft geben sannen . Anti zitiert halt » hie
Rehe .Kaiser Wilhelm » ii . am 22 . März tmiS in Bremen . Fegt
fei Deutschland her Krieg anjgezwungen worden . Feder rechtüd.
Denketthe konnte ha» in allen Dokumenten »ad,leien . ,,'Jtuftlanb,
Engte .uh und Frankreich fiauben fertig da und wollten den Krieg ".
Frankreid , und Rnftiand haften sdion vor der Krii>g»erktärn »g die
Grenze tibcrfriintten . Belgien habe mit Frankreich ritten 'Beitrag
geschlossen. Deutschland » Auftreten auch gegen Belgien fei Völker-
reehüidi berechtigt . Aalt schlieft,, in den legten 44 Fahren fei feilt
Land jo abgeneigt gewesen gegen den Krieg mit ander » zivilisierten
'Stationen und so klar bartiber , das, feilte Eroberungen auf den Siul«
turfelhern mit geistige » Wulfen und nicht auf geographischem (Br-
tuet mit hem Schwert erfolgen müßten , oder sich so feiner Berat, !«
Wortung in her Politik berouftt wie Deutschland . Walte man auf
dessen Rüstungen hlnroellen , In brauche man nur zu antworte »,
Deulsditanv habe leinen Pfennig , keine U' eer,ierfinnhc zuviel an¬
gewandt . Der (.Inhalt,he » Artikel » ist der , daft Deutfchtand in der
'Jlolnehr gehandelt halte ; feilte Suche sei gerecht . Feder rechtlich
denkende Richtdentsche miiftte die» laut vor aller Wett bekennen.

Bo » der deutschen Kriegsflotte.
W. B . verIin . 14. September. (Amtlich.) Am

13. September, oarmUtag», wurde Sr . Ala). Heiner
flreujer ..Heia" durch einen larpedoschutz eine» feind¬
lichen Unterseeboote» zum Sinken gebracht. Die ge¬
samte Mannschaft wurde gerettet.

Der stellvertretendeLHes de» Udmiratfiube».
V ). vehncke.

Aus de » Kolonien.
W . B « Berlin, >3 . September . iAimtich .) In Kamerun

sind nach englischen Berichten drei englische Offizier » gefallen und
mehrere Mannschaften oerwundet worden . Etnzetheft »,, werden
über diesen Znfammenstoft merkwürdigerweise nicht berichtet : doch
ist an » den Rainen der geiahenen Offiziere zu ersehen , daft Trup¬
pen aus Nigeria an dem Kampf iellgenomtnen habe » .

KMni ntttMIrnigm.
Babenhausen.  Erbprinz Fugger Babenhansen , der beim

(B.trdekorps steht , hot bei einem Patrouillenritt »ist 20 Mann eine
gattie englische Schwadron gefangen genommen.

Heidelberg,  Der in Kriegsgefangenschaft geratene Sohn
de» französischen Minister » Detcassee , der mit einem Berwnndeten-
tranoport Heidelberg passierte , wird nach stalle gebracht werden.

O b e r ft v . Reuter gefallen.  Die Kain . Zig . meidet:
'Rach den Mitteiinngen mehrerer in Brüssel eingelieferter ver¬
wundeter Offiziere ist in Frankreich  mm auch Oberst von
Revier , der frühere Kommandettr de» llll. (Inf.«'.Regte , in Zaber » ,
an her Spige de» Grenadier -Regiment » Dir. 12 gefallen . (Er fand
den «Heldentod a >» Kommandeur desselben Regiment », an dessen
Spige auch sein Baker 1870 fiel.

Dresden,  ID . Sept . Der König von Sachsen hat hie Nach¬
richt erhalten , daft die sächsischen Truppen in den Kämpfen an der
Warne am *J . September 5t, Efeschätze erbeutet und mehrere Tau¬
send (Befangene gemacht haben.

Berlin.  Om Felde ist gefallen Leutnant Nitia « Christoph
Freiherr v. Lander , ein Sohn he» General « der Infanterie und
Ci,es de» Miiitärkabineti » Freiherr » o. Länder.

Berlin.  Der tatgemelbete Herrenreiter Leutnant Graf
Saurtna -deltfd , liegt verwundet im Lazarett zu Reim ».

Berlin.  14 . Sept . Eine gute Kriegsbeute wurde in St.
Quentin gemacht . Dort lagen im Hafen 58 grafte Kähne , die sofort
beschiagnohmt wurden . Sie enthielte » drei Mitiianen Skiiogramm
Steinlahten hie für heil Betrieb her Eisenbahnen in Feindesland
fel,t gut zu brauchen find

Hafen,  15 . Septbr . Der Kommandeur de» 5. Armeekorps
von St ran st hat ha » Eiferne Kreuz I . Klasse erhalten.

’tt o nt . Der seitherige komtnatthierende Ahmirat he» in den
lürtildjon Gewässern befindlichen englischen (Befchwaders über-
nahm den Oberbefehl über ha » Mitteimeergesd,woher , dessen bis¬
heriger Komma,Idant abberufett wurde , wie matt annimmt , wegen
mangelnder Aktionskrasi . (F . Z .>

(Italien | p ii r i den Krieg.  Ott Oberitalien find inner¬
halb von zwei Wochen für UI Millionen Franken Obst und Ge-
ntüfe , die auoschlieftüch für Deutschland bestimmt waren , verdorben.
Den Sdiahen haben nicht wir , sondern (stallen!

Der st e i d e n I o d eine » ö st e r r e i di i f d) e n Obersten,
lieber den Heidentod de» Obersten v. Ret |i-LI|anisd , vom Land-
wehrregintent Nr . II erzählt ein verwundet zurüdgekehrter Offizier
diese» Regiment » : Ein Masthinengewehr hatte die ganze Mann-
fdjaft verloren , da schleppte stch der Oberst , der bereit « zweimal
burd ) Gewehrkugeln verwundet worden war , zu dem Maschinen
gemehr und rief mit lauter Stimme : „(Ein Zttrütk gibt e» nicht!
stoch lebe unter Kaiser !" Dann bediente der Oberst selbst da » Ma-
fchinengewehr längere Zeit hindurch , bi» er, von einem Schrapnell
am Hälfe tödlich getroffen , »iedersank.

W .B . Berti » , tAmtttch .f Gegenüber einem hier auftr «,
sende» Gerücht , hilft in Königsberg und den benachbarten Gebie.
teil Oftprenften » die (Ihnleru anvgebrvchen fei, ist van zuständiger
Seite fefigeftent worden , das, bi» jsizt weher in der Statt noch in,

. Regierungsbezirk Königsberg Fälle von Cholera vargekommen
zfind . Auch in den an den Bezirk Memel grenzenden russischen Ge-
. bieten i,errfd >t keine Cholera.

Budapest.  15 . Sept . Der 'Abgeordnete Dt Ernst Latin,
teu , Mitglied der 'Mehrheitoparteien . Herireter de» sächsischen

! Wahlkreises Siebenbürgen , der dl» .Honved -Leutnai » auf dem füd
tichen Kriegsfchanptafze gefachten hat . ist verwundet worden und
gestorben Der Mtnisterpräfident widmet hem erste » gestilleuen
imgarifdie » Al gedichteten her liberalen Parteigruppe einen war¬
men Nachruf . (Boss. Ztg .)

R o f t e r d a m . 15. Sept . Au » New -Pork wird gemeldet,
hast der Dampfer „!lled Grosz ", der die 'Ausrüstung de» amerikani-
fdien Roten Kreuzes trägt , nunmehr nach Fallmvuth abgefahren fei.

K o n ft a n t i » o p e t. stier verlautet , daft England beadstch-
tige, den Khedive . der sich gegenwärtig in Könstantinopei befindet,
wahrend der Kriegsdaner an der IRiidfebr nad , 'Aegtipten zu ver¬
hindern.

Wtw die vertustttfien erzühten.
S u in in e der B e r l u ft I i ft t  n 1—21 e i n s ch l i eft l i ch.
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Neueste Meldungen.
Verschärfungder finanziellen Lage Arantreich«.

Berlin,  15 September . 'Roch der „Bois . Ztg ." verschärst
fid, hie finanzielle Lage in Frankreich unbeimlirt ) schnell jti einer
elahliingofrifl ». 'Jtad , Pariser (Informationen werden die Sottpon»
der Pariser Slutilanleihe und Psondbriese vom Credit Foneier
niült bezahlt . Die» ist mit so sdiwerwiegender . ai » beide Wertpa.
Piere bisher als das Ideal der Bermogensantage besonder « der
tieinen Sparer gaiien . Die Regierung macht hie gröftten An-
ftrengungen . um einzelne (Braftbanfeit zu halten , bereit Zahlung »-
Idirolerigfelt bereit » offenes Geheimnis find . Die Einzahlungen
auf die im Juli beraiiegegebene neue 3 ' ,Prozentige Anleihe gingen
unter diesen Ilmständen nur in ganz getingen . Umfange ein.

<Eagcs-Run6'fdjau.
weg mit ton au »länM |eh*n Gofondlfchoften au den stösen der

Bunde »fürften . Die „Helfifriie Landeozeitung " fordert im Ansdstüft
an einen Artikel über den legte » englischen und rtisfsfchen Ge¬
schäftsträger in Dannftadt , die die Augen und Ohren übemll um
zu spirnieren gehabt hätten , kimstighin Gesandtschaften nur am
Sfftc her Reschorogiortmg zu duideit . Diese Forderung wurde schon
vor Dezenien gestellt , als nnumftofttich nachgewiesen war , daß
ttt7 (' der Geschäftsträger de« oan franzosstchett Snmpathien erslitt-
len engiisäicn stos .-» am Graftherzaglich Hessischen Hof« fir Darm¬
stal» , toir Raden Mater , der ztt den Bertraulesten de» Kranprinz-
ttchen Hase « (Kaiser Friedrtchl gehörte , oan Darmstadl an , 1H7H
über London ttnb Port » die erste Nachricht van dem Parmatsch
der Demfchtn über die Masel , die er nnr durch fetne Intimen Bet -
blnbitttgett mit dem Irattprinziichen Hose venrouiich erfahren ha¬
ben konnte , on den sranzöstschen Berlesdiger von Mesz, de» Mor-
schall Bazaine , geint .gen tieft.

Budapest,  14 , September , Einem Mitarbeiter de« „Pestt
Itssag", der da « Krankenhaus der Gräfin Langag , Schlaft Orefzwar,
besichligi hak, sagte die Gräfin , ich war oar einigen Tagen heim
Kaiser Franz ., ' | eph in Prioalaudienz . Majestät lieft durch mich
feine Kräfte allen jenen brauen Kriegern überbringen , die hier
gepflegt werden . Der Monarch steht blühend an , und steht der
Zitknnft mit aallster Zuoersicht entgegen.

tokalderichte». Nassauische Nachrichlm.
Biebridj . den 15. September 1914.

* Unsere Lazarette  Wir haben unsere Leser torätis
mit der Einrichtung mehrerer unserer Lazarette bekannt gemacht
und konnten mit (Bentigtuung feftfteUen , daft die oermundeten » Ne¬
ger dort gm outgehoden tind . W,e habet ermähnt wurde , Ift auch
ha » Hatbarlncnfltft , in dem ln Trieben »,letten junge Mädchen eine
hauowsrtschottische Erziehung geniefteu , In ent Lazarett urngmoan-
beit toubett , da » ebenfaU » der Ottuueretn für Kriegssttrsarge im
'Herein mit dem Bakerländtschett Franenvetetn eingertchtek und
ausgeslattet hat . Da die wetGichen Zöglinge den berechtigten
Wunsch hatten , in biefer Zeit der Krtegswtrren tm etterttchen Hanfe
zu fein , fa war die « erettftellung der Rätmillchtettett für Lazarett-
paede mögliät . Wir halten testier Tage (Belegenbeit , auch in Sie*
fe» Lazarett einen (Eltthlid lim zu Iamten nah erhielten die lieber-
zettgnng , daft auch hier in feber Weste ftir die tUerronnbeten gut ge.
(orgt ift. Sie haben hier ein geradezu tdnUnches Heim gefunden.
Ban den sezzt veesttgbae .' tt etwa J5UBetten waren zurzeit 23 belegt.
Sie befinde » sich znm gröftten Teil in esnzeinett , in den verfehle.
denen Stvdwerten ttegenden Ztittttterit , m denen zwei , drei
oder vier Bette » tmietgedrachl find . Die Leute wohttett wie in
Pitvotgnortseren : der tiiferttemtiäfttge Charakter ift hier fast völlig
altdgeschaiiei . Rur ein Saal beherbergt eine größere Anzohi Bei.
ten . Dieser Saal biente sonn ai » gememschasiitcher Lehr - und
Arbetinratim für die Tochser , Id>e dem Stift anoertraiü waren.
Hier heflnten sich einige fchtoetn Beriestte : einem »erleiden muhte
eine Kugel au » einem gtter iiher den Rüden lanfenben Schuft,
tatial entfernt werden . Die ärztliche längte » übt Herr Er . (Bros
au », unterstützt von Sä,Western und sretwtllsge » Helferinnen , „Der
Herr , unter Gott fei tut» freimolid , und fordere do» Werk unserer
Hände " , so beginnt cm Sprach , der in grafte » Lettern an der
Rüdwond diese» Saale » zu lesen ist : er bat nid» nur 'Anspruch aus
Güstigkett ftir die hier im christlichen Geist betriebene Erziehungs¬
arbeit , weiche die efgenüühe Bestimmung dieses Saales ift, satt-
brrn auch auf da » Sautartlermetl , da » sezztdarin geübt wird . Die
tetbtid,e tUerpflegimg der Baiertandsberteidtger lässt fiel, die Gattin
de» Herrn Diatan Kunze , de» Leitet » de» Katharinensttst », ange¬
legen fein . Die Speisen werden in der auf gtäftere Attfarderungen
emgrritbleirti Stiidie des Stiftes zttbeietlek und finden da » palle Lab
der Fufasten . 'Aus Aniast der » tnwaitdittng zum Lazarett baden
hie oherett Räume die bisher iehieitde Gasbeieudittmg erhottett:
auch Forttfpred,imichtuft , oer ietther enthehrl tuerdett tonnte , ift
emgrfäbr ! worden . 'AI» befunber » wodiiuend mir » es von den
illetwuttdeien empimiden , doft ihnen der grafte , reizend ungelegte
(Barten , der bas Grtmdstüd uuiaibt , zur (Erhotung zur itlerfüguiig
stetst. Sie ergehen sich darin alt idtonen Tagen mit Behagen und
erfreuen stch an den Btnmen nnd den reidte Last tragenden Odst-
.häumen . Und gar erst an ichanen Abenden , da fisten sie ans Stüh¬
len . Bauten , bequemen Sesseln nnd Liegestühten unter den rat
und weift blüftenden Oiennderbtimnen , im irmilidten Scheine einer
dellenchtenden (Baslaterne . Da lauen fie auf , die ’Jiaffaucr . Schie¬
ster, Thüringer , Schwabett und Sächselt , die da » Sästikfai hier ztt-
fammergehradst hat , erzählen bau ihren .flriegserlebttiflen , fingen
eines jener luftigen ober and , melanchaiischen Solbotcnlleber , deren
Klang sie so oft während anstrengender Märsche aufrecht erstatten
hal , wenn die ilebermüdtmg fid, geilend machte . Wenn sie dann
anftlmmcn : „0 Helmut , n Hettnal , ich nmft bid, aeriassen ", dann
friimelfen die Gedunten über Zeit nnd Raum betminärt «, wo die
Lieden sich um sie sargen . Dann falgt wieder ein flriigstiebl



ulorcKti mor|d)ler»ii wir »ock, Srankreich ä>i" ; und bei «Uen wird
; r ' «uni* reue, rech, bulb gehesti zu |em, um wieder mit den
*tr s5 „ , bumften melletfämplen ’.ti tonnen. (Sin -MiNidharmonil».
: , u be«leiu-t die Lieder, » i» daun die iNilstitrsschc- Zei o' dnuufl

„I* mohliae Lager ruit , da» |a fluiij oer(d)tebeii ist vo» dem,
' ste drausten in Feindesland |a manche Nacht m Haut nehme»

"iiifttem er strK,j,äflebet»gime»bien|t am Mittwach, Ui. d. M , stn-
nicht, wie irrtümlich bekannt gegeben in der ktauptkirche, |on

in der Oranier-Gedachlnis-Kfrche statt. «Nah siehe Mird)t.
Nachrichten in heuligei Aasgube.s

Der Turner .ster.nan» Ge Id ei tii' iii Turnverein «ehr.
,, .„i der detanntiich >'°r etwa 2 " Mannten an der van der
Ut cHe» Turnerlchast entlaubten Xiuremtourfl.'Jt.eqe tellnaim . be

sich als Aerwundeter im ot . Petrue itrankenhau» iu *ar
,,, >jitie er heule Ichreivt. ist der Hute Oderarm durchschallen

unb’ber Mnoi1»en zer|p,liiert. Die Sfeiiang wird eine iangwierige

^ der 23. Ausgabe der Deui|chen BerinstUs  e ent-
„eiiN'e' ii wir : Ins .-Rc-gk, Nr . Ititi 2. Bali .: Musiei .er Wart wnih
mlt, Biebrich n. Nh., leicht verwundet.

-tum Ablraaspart von Nerivundeten iiaile auch die .nee-
„ e r e i 21u flu |t «Sa I d in a II ii ihre Schisst- dem „ eslungslazarell

Bersügun« gesteUI. Da | ich die « ertehr»veri,aUi„ |le »izwische»
aevesierl Hoden, teilte da» Lazrett unter dem Aasdruck »' " nndtich.

i Dante» für da» fleteiflte (futfleflentommen .Demi Waidmann
üiii, das, aus die Inanspruchnahme der Sckfssse verzichtet werden

^ Der Polizei ist e» flelutiflen. die Urheber de» E i n d r uch » -
» . edliai, i » , der am So »,»log vvrmittafl ti wir IN den, .' Iiiuie

Gärtners P . im Distri» „Slrnmstück" verudt wurde, zu er-
‘ iiieim « » i,andeii sich mit den « ärttiergehiise» Jaiob Kistniger
..„b den Arbeiter Start Beiter , beide aus Wiesbaden und zur Zeit

Ime Wahnunfl. Stl|tittfler hat bei P . flelernt und war daher mit
s!r Oeriiichieil vertraut . P , leidst de| indet «ich unter den « ahnen
„ud seine Frau desand sich wahrend der Ĵcit der Vernbnng de»
diedsliihl» aus den, Markte, Wie schon mitfleteiil, »ahmen die
Diebe einen Wandschrankmit, den sie au»raubten. tto ste> >än"
m die i,ande ein Sparkassenbuchans 1000 Mark iaulend, >1 Mark
Naraeld und ein -Vergrästerungsgias. Das Schränkchen wurde
Hutter im Felde in der Nähe der Grnndmuhie flesunde». t-ie dev
den Täter sind sestfleuonnnenund desinde» sich IN »Itters, ich,i»gs

- B e r m i s, I wird seit den, 7. September der Schreinerst-Hr-
ima t ôfoü Neu, Heppenheimer Strafe 3 hier nwhnhait. liy
„ufilut) neibt er sich srfltndwo tmtlier. (ftmaifle Miiteilung Uber
leinen Ausenthalt nimmt die Polizeibehörde enigeflen.

Die Beil der Obstreise brinflt auch wieder Klage» über sich
mehrende F ei dd i ebsiö ht  e, Zwei in der Adoissstrahe wohnende
Fainitten konnien iibersuhrt werden: bei der « aussuchtinfl wm-
den mehrere Säcke mit Aepsetn bes-i,taflnah,»t und die Fruchte
dem .iiräiikei,Hause zum Verbrauch uberfleben. Aufterde», ist
mgen b,e «eschnidigken -Anzeige erstattet,

">a s d e r R e11 b e kg s a >, treiben sich haibwuchsifle Bur-
1,1,en umher, die anscheinend mittet,t Nachen dorthin «»langem
Hu einem Tafl der voriflen Woche beobachtete ein Mainzer Schuh-
umnn von, senseittflen User aus , wie sie da» der M'«'är °' rwa' .ung
aehörifle Vieh quälten. Uriner sehte sich aus eine Huh, ein anderer
uersiichte mehrere Tiere in den Nhein zu treiben, tk» ist daher sur
vermehrte 2tnssicht flesorqt worden,

» (S r I e i d) t e r tt n fle n s ü r bie 3 eich u u n flc n a u I
die st rieflsanieihe bei der Nassauischen Landes-
t»o n f unb  91 «|  i a u i f d) e u 6 p a r f u j | c. 6n 'JUicffidjt bn*
rrtuf, bofe es als eine patriotischePflicht für Jedermann zu betrach-
ien ist sich nach Möfltichkeiian der Zeichnung aus die rtrieflsaii-
leihe zu betelüflen, hat die Direktion der Nassrnitschen Landesbant
Einrichtungen fletrosien, weiche eine solche Beteiligung möglichst
- eicksteen sollen. In erster Linie sind e» die Sparer , die in d r
Lage" und berusen sind, bei der Zeichnung tätig ntitzuwwtem Die
ttallauischeSparkasse verzichtet in solchen Fallen aus die Einhat
lung der ikündigungblrist, ohne dast es irgend eine« Nachweise«
bcbarf Auch ersoig, die Verrechnung aus Grund des Sparkasse»,
tniches so, das, kein Tag an Zinsen verloren,fl»l>̂ . Diesenigen, die
cur 'teil nicht über ein Sparguthaben oder Uber bare Mittet ver-
sügen solche aber in absehbarer Zeit zu erwarten Hobe», erhalten

an der NassauischenSparkasse die zur Zeichnung notigen Geld-
nnttet vorgeschvssen, ivenn sie in der Lage sind andere Wertpop.er
Ni vervsiindeu . Der Zinslast betriigt tt' , , also soviel , wie bei der
Uriegsdarlehenskasseohne sede» Zuschlag, « ei Nerpsandun« von
Landesbaukichuldverschreibungenbetragt der Vorzugs,zinssastnur
z - Auch ist in d esen Fällen die « eleihungsgrenze hoher als
bei anderen miindelsicherenPapieren , Die Kriegsanleihen nimm,
die NaisauischeLandesbank in BerWahrungl und « er « at-
tung  tstinterlegung , zu de» «orz » « » lasten,  die bl»her nur
für Landesbaukschuidverschreibungen«alten. Durch die rtlnter
leaunfl wird der « esist der -Wer,papiere so bequem gemacht, w e
durcĥ Eintrag i» das Neichsschuldbuch, Die Zeichnung aus die
Urlegsauieihe kann nicht nur bei der -iauptkasseder « nfiainfetjcn
Laudesbant in Wiesbaden tRheinstr, <21, sondern auch bei samt,
liche.i 23 Landesbantstellen prov,I,onssre> erso gen, kstenn Iedcr
seine Psiichl tut, wird die Landesbank in die Lage kommen, eine»
nomhafUMi Betrag iur Kriegsanleihe abzuführen. Uebngens wer-
den die Landesbank und die Sparkasse selbst, wie schon bekannk
aegeben, silr sich flau, erheblicheBeträge zeichnen,

IS r I e idtt e rn » « en im Güterverkehr, «eit dem
12. September ist der osseniliche Giiterver ehr anch mit dem Direk-
tiansbezirk Saarbrücken unbeschranktgeässtiet. Ferner >11 der Au
kerneikehr mit der Psalz und mit de» Stationen tn Luxemburg
erweitert, Auster mit diesen Gebieten bestehen ztirzelk innerhalb
de- Deutschen Reiches nur nach « eschränkunge » in> Verkehr IN»
den Reicheei,enbahnen. mit den Strecken itäln- ,t,erbe°chai Aa-
riien und 2lacheu—Wehwerst—Iun ' erath, mit ber ®»a io« vos»n
(»erbetbaitmt und mit den, Direktionsbezirk W « fl»berj Ur ■
AuskiMst über die Art der Beschränkungenund de» , ge a sene
Aeikchr mit dem Auslände erteilen die tLllgut- und Gtuerabferti

«iegsanleihe und Industrie,  Die deutschen
iieere haben überall graste lirsolfle gehabt. Zur Fortsestun« de»
ürieas und zur Errelchuug des endflültigen Liege» bedar, e« gra.
ster Geldmittel, Es ist eine Pslicht aller ^ »allenm «»' »»! », gder» aber der bemittelten Unternehmer, die baterlandischeGesin
iiiiufl durch Zelchnunge» aus die Dieflsauieche de« Deutschen der
che» baldigst zu betätigen. Die aiandelskannner Wiesbaden ist
überzeugt, dast die Industriellen und Huusieute oes Bezirk«, aber
auch die hierzu bemitielte» Angeitcllle» in hervorragender -weise
sich„n den Zeichiumgen aus die Hriegsanieihe
L,e lieht daher von einer lliiizelaussorderiing an die wahlberetli
,,gten ab und begnügt sich mit dieser ässentlichen Äussorderung,
Die "landeiskammer Wiesbaden wird sch !eibst Mit einer sur ihre
Mittel erheblichen Summe an der Zeichnung beteiligen,

' ->, » s kiinste übe , Angehörige de , st »ere ». Von
znitäudiarr Seite wird geschrieben: Da« Zentralnachweisungs-
vure. it "es « iiegsminiftcrium», Dorotheenstraste, wird noch unmer
mH Aniraaen icherhäust, du- zu beanimorte» es gar nicht m der
Lage ist Es sei daher ans saigendes hingewiesen: Ais -Maier-al
i,ir Rusliinite über -Angehörige des azeere-., dienen dem Aach,
weiiel-ureau allein die Verlustiilte», die »» »NN den Iruppente e
erholt und bann die 'Happoric oer Lazarette. Da d«e ücrlusmnen
sogieich nach Eingang veros,entiichi werden, und in den Lazarett
ranz- rie t die Namen der von den Truppen als oerwu bei « e,
meideic-u uaturgemäst noch später eingehen, ist c,- doch Hêr, Haft
mm, srnhestens damit rechnen kan», Uber einen Angehörigen, au»
iunst za erhalten, wenn man seinen Namen n>der BeeiusMsie ge^
Im,den Hai Die manchmal laut iverdende Ansicht, dast die Bea
oisenilichungder Beriuftlisten von,,Hrieg»mtutIGrium au, irgend
weichen Gründen zuruclgeiiaiten wurde, ist durchaus irrig, üeo
minder Irupp ? hier eingehende Vc-riultiiste wird o schnell we
iniiolidi oeroHentlidil. Wenn seht eist Veciuske verassentlichtwer¬
den, dir- n-ocheniang zuriickiiege». so liegt das daran , dast unsere

braven Truppen während der sortdouernden « äinpse und der Rie¬
sen,nälschl in den ersten Wochen de« strieges eben leine Zett ge-
unden haben, Versustliste» »uszusteiien, Zur Eriedigun» cine

ioiche» Arbeit gehört buch ein Augenblick oer Ruhe, ein solchc,
vielen Truppen seit dem Ausrucken ober noch nicht beschic-den ge¬
wesen, daher aber auch unsere Ersolge.

Aus z c- l d p o ft b 1 i e f e n.
linier unsere, Leser stellt uns einen -Aries zur Versügung, den

er von bei ihn, einguartiertei, Soldaten erhielt, die u, Met, lu

heiniaiet sind:^ uol, Biebrich bis Brüssei etwa <ü Stmiden
»z.Tck»lir mift aber keine Anltrenauna war. da wir ln einem -waften
„ii, vier Pserde,, allein waren und inivigedesseneine sehr ange>
nehme Fahrt hatten Wir hatten ,-»-» und « iroh zum Liegen,
aber zu essen bekanien nur nichts, weil wir meist ->»> den Gu er-
bahnhosen liegen blieben, D» taute» uns du- von Ihnen zttge-
fteckten Vorräte sehr zu,nie und so brauchten wir "?d>> zu hnugerwDie ersten Zeichen de« Striepe« landen wir bei der Durchfahrt
bnrdi Löwen, Mau sah m der Nähe des Vahniwses nur noch
-Mnnerii ohne Dächer, Auch einige umliegende Dotier sind voll¬
ständig zerstört. Die etwas weiter, liegende» Darier i,ai >n alle
weist geiiaggt und zwar tede-s ,staus iür sick> zunr Zeichen ku» flute,
Gesinnung, -Aacht, brennen an seden, Fenster ..eine Aachilichte,

In Brüssel kamen wir aus dem »„niplbahnhos an, lttdnt unsre
Psc-rde aus und brachten sie vor den Fahrplänen Ui, e>, damit e
über Nacht Unterhaltung hatten, Ei» peach oolle, « ahnhos ii
kireikia bis viel na (Aei en, aber alU’y leer und lurlamn . .uu
der Wirt war „och da, aber auch c-r »tustte um holl- li hr hl-u«aus und alles in, Stick, lasse». Traurig sur den Mat>>> aber e» ist
c-bc-i, Äfrieci. » iS zum Warnen halten du- -ii- Pic-rdc d-u Bah Hot
schön zugerichtet. Im Gepäckrauin sah es aber mck>i nunde, wüst

Die Gepäckstücke, die nicht mehr be,ordert werden ionntcu,
waren ausgerissenund er brock,cii. Da tagen herum ,i>errena»,ugc,
inite Schuhe, mindeste»« ltiü -Baar von den seinsten Dainc-u-
sckiiihe», stobc-i, « obrer, Bügeleisen »sw. usw„ die -ettsachen wa¬
ren natürlich schon verschwunden. E» tat einen, wirklich wc. , sehr,.
Ui müsse», was da alles siäten gc-hi. . ^ . 1
' Ai,, nächsten-Morgen ging es unter starker Bedeckung,n c-nu
üaserne zum Abkochen und nachmittags brachen wir zu >, »st »ach
-Aaniur -ins. Wir haitc» iS wieder sehr gemütlich id.e Brieischrci-
ber sind « agagesahrc i, die „Bella" und der „Mar von Nerrn A,
in Biebrich machte» die -Arbeit und wir hatten dar, Vergnügen
Für die t» Stilomeler Brüssr-l-Naniur hrauchien wir zwei Tage
Märsche Die Nacht brachten wir aus den, Marttplah u> Ware zu.
Unter de» Wagen machten wir uns ein -Nest, aoer kein storch-
nest, sondern mit 2 ilissen aus einen, belgischen Waggon zweiter
«laile Morgens run !> Uhr ging es weiter.

Ware hat auch sehr gelitten, der Bürgermeister erschösse» und
viele ä,«User verbrannt. Mau gewöhnt sich bald an de» Anblick.
Ueberall weihe Fahnen und an vielen Iure » von dc-mscher »land
geschrieben: „Gute Leute, bitte schonen". Die haben vor dem deut¬
schen Michel Respekt bekommen. Wenn sie vielleicht auch innerlich
schäumen, so zeigen sie es doch nicht, sondern ziehen lieber den SH
bi« an die Erde. Jehl ko,tunen uns auch unsere sranzosischenBi. ». ..„ lind lrvh. lich mit UN» oeiftan-

„anklur , RUtiiieister Gra , v. Schinettow 12. Garde lli.s,
hat im Slamps gegen die Franzosen leider eine so schw,re er
ibuudiiiig eriNien, dai, mau den vela'iiit. n ste^ üöi^ >"ch »der wird im Saiiei begrustc-n lohnen, vi erlitt citu -iimzer
splitterung, die eine Abnahme des Arme, nötig mach» .

— Die Stadt Frauksurt hat iür die Notleidenden in Os‘
preusten 5000« Mark bewilligt.

_ Nach einer polizeilichen Verordnung traßt mid, W«
Frankiurter Schics,mannschasc von iehi ab anstatt " ein, d>c Diei st
müge. Die stelme ivurden von, Polizeipräsidium emgezogen und
finden anderweite Aerwendung.

vermijchter.

HannVniffe sehr zugute, Die Leute sind sroh, sich mit un, ve. stan-
digen zu können. Wenn sie UNS unterwegs 'Wasser gaben, haben
sie von selbst zuerst davon getrunken, Eni armes altes Mutterck» ,,
brachte uns sogar eine Schüssel Milch. Die Lenke sind auch zu de-
dauern, sind aber der -Meinung, die Deutschen seien geschlagen,
-Men sei iu französischen szönden rmd die Russen seien in Berlin.
Zun, Teil wollien sie uns sogar als Gesangene ansehen, -staben sickz
die guten Leute aber in die Finger geschnitten! .

«or -Aaniur trafen wir das erste Grab : „Ein Ulan ict iure
Vaterland", Ankunst uni 5 Uhr, Die Mannschaste» wurden in
Schulen und anderen Ge- aud. i, mit flwst«i> Sälen untergebracht,
wie in der Easerne de la Gendarmerie Die hiesigen Gendar
„,e„ sind nämlich auch Soidaie» und kaserniert. Müssen sich tnck,.
>ig «ewehrt" iiave», denn auch die Aaserne Ist idomb- rdt«,1 worden.
Löcher sind i» den Mauern , dast ein Neuer hindurch kann. Meist
sind es verheiratete Leute, Gestern kam eine „ rau und bat “ii-
nend inan möge sie doch Ni den zerstört herumliegenden Wasche
stücken suchen lassen, ob sie noch etiva» sinde, was »or der Zerstö¬
rung bewahrt gebliebe» sei, Die Leute sind viel „hier dran als uni,
Sie ^wissen Ni,ist, ob ihre Männer »och leben, NI Wesangenschasl
oder schon längst begraben sind « o hatte es uu» in
rinae» auch gehen können, wen» es anders gclointmn ware, was
ja nach den deutschen Erfolgen ansgeschloisenist, Ich stabe mich
chon einigen Aameradrn gegenüber eine» sehr schen Ion

antcklaoen muffen, die anfingen. in dem Eigentum der Leut» y»r-
umzusuchen: wir sind auch sroh, wenn wir unsere Wohnungen un

”CtTÄÄo (teilte di. Wachen für Me beiden Forts
d-Anovh und Mälzerei, Ben» Einfahren von Lebeusinitte n onn-
,en wir die Gewalt der sauveren -Artillerie bewundern, <« bi» - ü
Zentimeter dicke Panzertiirme sind durchschlagen und i» -Stucke ch
ff wie Papierset,en. Die Umgehung der „ orts sieht „ns, n, -
wenn ein riesiger Psiu« darüber hingegangen wäre, Vorräte >>«-
gen massenhast in den Forts an Estware», slleidiingsstuckcnund
Munition . Die -'stachen lausen alle in belgischen Unisvrmen um-
her in» ihre Sileider zu schonen. Verschanzthauen sich o,e Lei, c
tadeiios, aber nach 'Auslage der in der stlöhe wohnniden Leu
lieien die belgischen Soldaten bei dem 2, schuft Ivcg. Lic Nicir-ic
Meter dicken"Betonplatten sind troh des « bis » M ' ier dickeniCib-
malls darüber gesprungen und zum Teil eingesinrzt. Da. ivriica
aber »ocĥ nicht" einmal iic neuen <2 Z-Nti.ne' er«elchui,e on er ,
unsere Fustarlilierie. Nachdem ich gesehen habe, was di, oster
relckillchen Geschütze leisten, glaube ich besinnmi, dast dir Stnipp
schkn auch Belsort zu Fall b?in«en. Ueber unser Ergehen tonnen
wir nur das Beste berichten usw.

B ieb1 1dier im Felde.  Bei der Einnahme der Festung
nahmen auch unsere 25er Pioniere hcrvorragenden An e,

W'e uns Mi« deni « riefe eines « iedricher Mttkitmp er» mttge , .
wird Halen sie dabei »uch e,n « ravourftuckchc-u vollbrachi. Lc>t-
nm,t Lobinani. von der ersten Kompagnie erzwang ml nur i»
Mau » durch eine» fihnen standsireich dir- Dessnung des Torrs
eines starken Forts und nahm den Kommandant gefangen.
Wir sind stolz auf „unsre" Pioniere! — Nach einer Mmeilnnq au.»
demselbenBriefe find die Berlufte beim Bataillon trog Teilnabme
an einer Reihe Ichaefer Ge,echie bisher gering, Wenn auch du
Sirava » n aukerordenttich große waren, so war doch die -Mnp u
gung sehr gut und die Stimmung und der Borwartsdrang ausge¬
zeichnet.

t>0O000 Turner, das sind 15 Armeeiarps , Hat, ime die «D.
- „>ii,ei», die Deuische Turne,ick»,il zu den Walsen enisandr.

Diele Zahl wird sich, jabaid der Laiidslurm eiiiberiisen wirb, noch
beiriichliich erhöhen, sodast von der Turne,schau allem rnad
75>iiii>iii Turner gesirlll werden . . . . . „ ,

Mannheim. Der Versuch der stei»ibrmg»ng der Leiche dc-s
Reichsiagsabgeordneten Dr. Frank von, „ einbesiand nack, Mann¬
gel»,, d ", eine -Abordnung der hiesigen sozigldemolrattsche» 1artet
Aiisaana voriger Woche imlernoinmeii Holle, war mchk von l. r>
folg." da" die miliiärischen Opc-ralionen »orersk nach nickst«e ia »en.
an die Anssührun« des Planes heran, .itreie». Dns
tratiWic Binn »»erkenn! gerne in.d dnnkhnr d>,-> graste u «« »
lamme», das die Milstärhehorden sowohl n, Be,ln, »>,e ,n Slarls-
rahe und ans de» Elnppensiaiionen snr die stlnssührnng de»
Blaues bekundeten.. f,

Berlin . Der Kasjeubole Gebell. de>' vor ,̂ wei Fa!,rin d̂ k
Landwirtschaftlichen <;entraldarlelmskafie in der orutlieenttraßr.

' 120(MH) Mark unterschlagen Hat und ge,ilichtel war. bu da.» un»
leriuchunasgefängnis Moabit auigesmlit und sich felbtt ges.eur.
-Aach di-i Fluch! Hai er sich meistens NI Deniichimidansgehnlien,
später »der auch iu Iiaiie » und schüestiichm .-friinfvcith, und ,umt
immer mir ganz lnrze Zei, an eine», Ori. In Lnon errechle
die -Aachrichlnon dem Anshruch dc-s Siric-gc-s zwcichc-n ienien, „w>
ierlande und Fruiilre,, !,. Dnrnui ist ZZ-c-ii — »»>>>" "näi leme'
Angaben — »»ck Ehcunanaix cn der Schweiz »>->>»-, occio. ndcr
hier m'gel' lich bei einer schiägc-rei ' -vstchen „ ranzaseu und Deut¬
schen seine standtasckie mit einem Iuhnit »an »ber klltütiü Mark.
Dam, fuhr er über Zürich. Angsbnrg und Leipzig nach Beclm an»
stellte sich, mit dem Nmkfact aus dem Nucken, dem nnterslichungs«
richter zur Verfügung.

Zweibrücken. Der als tfiii m.d Ausbrecher berüchtigte Aeu«
darrnenrnörber Pani Ludwig aus Tarnowist, ist " --»ordst'«« >» >
der -Verbringung in dns ZcichihnusErbuch uns den, Zug gesprun
neu und iu der Gegend zwischen Douauwortß und Nauburg fsur»
109 verfchmiinden. Er war .zum Tode »erurleiii, aber vom S>o<
uu, zu iel,ensiäi>g»chem Zuchihous iiegnadlgi worden.

Derli». Aus einer Sioim-r Mstieliung des Borwän « gehl her¬
vor, dast der Gouverneur von Scviii dir lilheiNische-ä'üm'fl (ub
zwei Tage 13. uud sepl .i verhole» hoi, well ste eaic-u Aiülcl ver.
öisenlüchlc-, der nach dem -ckstorilaul de, Begrnndiliig a,s eine ier-
»iiösorderiing der bürgerlichen Paric-ien beirochiel un-ibcu müsse
vad die iwiwendige Emigken de« denischea Bol» » >>">' - ^

Der CanMtumuwnn und da.- Pariastl . 'SK- an« der Mim-
chem-r sirasteubah » >-,» l-arliistiges M»delck>en, dns I,:ne:n Taie-
Sachen znr Siaserne bringen wolllc-, von, Sconirollenrnach den
stim,i--nngen »ec,»lesen wurde, reiieie cn, ergranier LiiSsturniiNnNii
inner dein Beitoll aller elaweiciide» da:, -lind, indem er leine bei¬
den schwerenI .' ik,aiensi:eirl gnszo«. da- Ale,ne »ineitthob iiiid r>« :
Iez,, ii, das Diradl « wiest nimmer da: inst, L,e a»> — »>»
dein sre.nzöf'scheu Titel' .. . .

vudapeit , 11. September. Bei de» Ausbessernngsaroeiten an
ler  Ketleub »iicte riß das Seil eines Kranes , mit welchem ein
mebrere Zentner schweres Ciseustück iu die Hübe geloben werden
lallte. Das iu die Tiefe sausende Ciseusiucî durchbracheinen Tat
des Hvlzgerustes. wübvi von den dort beschäftigten Arbeitern sechs
schwer und viele leicht verlegt wurden.

Kricgsbumor. Das Wort von dem „lustigen Sireilen '̂ schasft
auch in diesem mörderischen Kriege zumeileit Geltung, « o er'
uihlt ein Feldpostbrief der „Boss zufolge, daß nach einem
'blutigen Ltre.ßengesecht in tube tBelgieiH alle männlichen ^ kwoh«
und und olle erreichbaren Lßwareu . epecl'. -- chinkenleuen. Viel,
mitgenommen wurden. Vor einer Haust»>r lag ew verwundeter
Franktireur , hinter ihm grunzte friedlich eine schone fette -sau.
Der verbeireitende Major lief i\ n Leuten \a:  Ve'bnu das ^ lhrvem
mit! - - worauf prompt ein Manu fragte : Welches beim, » irr
Major / — Fu einem brennenden -Haufe faiiden die Mauufchajteti
unvermutet zwischen toten uud halbloteu Fetuden eine gut erbal-
,eue vm pumvto Fal-ue mit Fabuenbauderu in den betgltcheu,,ar.

Wiesbaden. Von -Vcrireiern de» Grnndbescstes, der Gc-werk-
lckinsten, .standels- und .stcindwerlskommeri- und b«» Refllerung«-
präscdenlen ci> unter dem Vorsis, des Siodlrais Slollbreniier i,
Schiedsoml iür Mielsorderniige,, «ebilde wordcit, das- B^
ralnngsstrile und E>nig»ngsaml sein soll, um geri<hli,che,i Aiw
c-inaiiderseizungen vorziibengen, und eine» Ansgie-ck, zwischen
"ausbesiszerii und -Mieiern, die dnrck, den Sirieg m ihrer Existenz
i-edrai» sind, herheizusühren. .

— Da- Eiserne Sire»,, erhielten: Dragonc-rientnant " ans V, -
randt , vierter Sah » des Slndtrais Honsnl Vnrandt »nd " aupi-
mann Richard Pagenstecher, Sohn de» NN vergangenen Jahre
verstorbenen Sauitätsrats Dr. A. pagenstecher. „„«..„öl

_ m p » i fl I Schauspiel  e. Im Interesse einer «<» «( '
ten Abserügiin« des Puhlikmns bittet die Intendantur , die l . Rate
des Abonnemenlsgeides, unter -« „ringe der -« eiiachrichtungskarie,
ü, der „achsteheiideiiReihe,tsoige »arnüiiags von fl- I »hr '
der Kasse des Königliche» Thraler » in, der Knlannadei e nz,
zahlen. Dl,- « nmeldennniinern: i bis >5» an, ill . Eepi , l, öü
->50 am ii Sep, .. MI bis 550 am ill. Sepl .. 551 bis 75, am IS.
Sepl . 751 bis 050 am 21. Sep, ., 051 bis , 200 am 22. cepr.
1201 via 1400 am 23. Sept . über 1400 am 24 « ept.

Aus dem Bl,ein,au . Iu EliviUe, de, einstigen .haupl,lajl bi»
Rheingau«, ii> mm, draus Niid brau , i-ii>e Aamciwanderiiiifl .,
zunehmeu m,d der Sladi ihnii eckil beuischen Raine,, -Elscid

l wieder , ,, «eben. Vor e»«o >»i Inhren wurde Elseid sronzösisch
> l» Ellviile umsrisierl.

he» ' Ein Leulnani ergriss sosori d -.- kostbare Beule >!,d schlug
sich mit drin Revolver in der " and onrck, die nach Widerstund
leistenden Belgier, « cimihc » nie ev i-nier dc-i» z::-,nnin-adeechen-
den belgischenShanse begruben mmben. Aber >-n paar Maim
(eine« Zuges kamen ihm zu Sistse und brackilen ihn l.imoi ii l,t ms
Freie Nack, treinicrlel Sinnbe» gesnhruvller Wanderung gelang
es ihnen endlich, nni der Fahne die Truppen wieder emzichnisn.
Bein, Schein de:. Lagerfeuers wurde die Fuhne »vrsichlig eni-
rolli und den Neugierigen lenchhi.- gvlde-n soig.-nde iranzvstlchö
Infchrifi enfgögen: Gefangne,em „" arnwnie von Eine und Itm-

" " wider die Englcinderei Es ,fl geradezu erflaiinüch. wie sehe
man in ." ambnrg sei, der brüischcn Si>iegser>Iär,»,g >»>»»» Äbiie,-
anna gegen England nnd Englandere, beinndei. A»hk ganz mit
Ilinechl Hai man irüher " ambnrg »is .-tien, London iezc-ichncl.
-Aicht als ob es hier am denischc-n -.-laiiaiialgeiahi gl seist, aaiie , oer
geringste Zweisei daran wäre en.e i „stlicke Beleidig»», " nmburgs.
Wohl aber gob es nach »o> wenigen Wachen >a»m eine ander.
Sind , in Deuischlnnd, wo sich so vi.-i engüh -e -- '«en nnd Neden».
arien eingebürgeri Hallen, wie n, der «rosten Elbcsiadl. - » « -
ziehniige» stamburflo zu Enginnd sind eben sen tehe> ,u ei,g oewe-
len. Ni« dast die Rückwirlang hi» !,- ausbleibe» ionnen. L--c
buraer ist wie der stugia-idc-r Ka»i>»an» oder Rec-der, er leimt Eon-
do». Liverpool „wie seine -Westeniosiiie". im-hrmais m, Jahre war
er ist, längere ader lür .zere Zeil „drüben", er Halle zcthleeiche eng¬
lische Freunde, Engländer in seinen Gesch«,isst»l>eii. dagegen Z, -
Ivandie oder Bekannte als Mstarl-ester iii Londoner i' snnc».̂ Li,.,
aesamie Geschäsksleb« , " ambnigs wor ,a-d ii heule„ ock, ni>>
iischer Zei, eingc-richioi. Ini z. da hmien sich nioie. >»cle Inhte hm-
durch Ansichien»nd >-iei>, »nsgel' ildei. ine urlprin,glich »» dir
Themse heimisch waren. Wie oft ist e, mir bejUT.iu-i, -ans, bit Lei-
ler angcsehenei " amhnrger ." „ndeishnnser mich he, »>c,mn « i-
suchen znin -Asedersiszen mit den Worü-ii einluden: ..- , down,
piense". So eiwos konrnn heule »iciil wehr vor. Englische 8)e>
pröchshrockeu werden dewnstl »ermiedeu. War es ehedem e „en,
(aufmäl,midie» Inngiing . dem noch kaum der erste „ in»,,, aus d,P
Oberlippe sprosste, ein Bedürsni». dieses Merkmal einer „ichkeng-
lilchen Persönlichiciiskniinr dem Raste,mester zu op,eri>. «ob es iar
ihn lai 'in eine grüstere Wonne, ni-.- verieheniiick, sin enic-n i- aglnn
der gebaiien zu werden, so weist er solche laden Lieba»gele,en nnk
der Fremde heule weil von sich. Wer ihn „ ,r einen Enginnder
hoiien wo»!,-, hätte es ekiig mit ihm zu tt>». Wo sind iii " ""'»'»>(,
die biedern S-chiieidrrmeislergeblieben du- ,-»„> »»> i,nlo>s lein
wollien und dies iic-iz »ni ihren Firn>e»Ichi>dern vermeriie» . ->»»-
netilat ist dos Sierrenwodeaelckintt..Prmce o, lstoic-s . ocrichionn
de» das „London stouse". -Aichi heiser iü es übrigen» denl iran-
zösischen Rachiissereien ergangen. „Blödes ei Hobe» bid.l bn»
Auge gottlob vergeblich, das Aielier ist der Wc-ostatt oder ctneo
andern «nideiillckic-i, Bezrichnnng gewichen, bn- Icesiiib, ,.EH>ti>

ein Liebiingsiresspunki der " nmbnrger Damen, ist, sich >r
einer ...stninburger Teestube" gemach, nnd so <ovi. " a„ eitti,ck> se t
man diesen «„ien Eifer >»,>„ « eiui,-,>>„« der von, Denisch,,,
Eprachoerc-iN erieiiien Ralschiiige — snr alle Dnnci sori.



' 3t*u»nftl»g»dll|« Im]Bl(l|4ia|M(6m.
Der r »»«fch» Stnufrrbiint) rrlüfet folgendenAufruf1 Wir wen-

»en un» an Oie Krauen, die »ich, nur helfe» und wunde » heilen,
die der Krieg schlage, und die Not derer lindern, die der Krieg des
«rnatzrers beraubt. sondern in deren Hand auch unseres Wirt-
Ichaftslebe..» Wohl und Wehe liegt: « luaes Handeln der Frauen
rann r.erhtndern . daß »ncht immer mehr Geschäfte schließen müssen,
»licht immer mehr Fabriken stillgelegtund nicht immer mehr An-
gestellte und Arbeiter entlassen werden müssen. Darun> kaust, was
ihr braucht, daniit die Niesenschar der Arbeitslosen nicht großer ,
"/rdek Treibt keinen Luxus, aber schrankt Luch auch nicht un-
notig ein. Die» mögen namentlich alle jene beherzigen, die der
rkrieg in ihren Einkünften nicht schinälert. Leid sparsain. aber nicht
P ' S'S- Und kaust das Notwendige gut. Fhr handelt echt oater
ländisch, rrenn ihr jetzt nur Qualitätsware kauft und den Geist des
Schundes ausneibt . Druckt nicht die Preise und drückt nicht die
Lohne; es ist unwürdig . Dienstmädchen. Auiwärterinnen . Wäscher-
inneN' Plätterinnen nsw. jetzt den Lohn zu kürzen. Raust ver-
nunstig und gut. Schiebt keinen Ztaus hinaus, ds ist die beste
patriotische Zat.  ännreichend bezahlte Arbeit ist mehr wert als
Almosen Das Getriebe der deutschen Lolkswillschaft darf nicht

im Stillstand kommen. Herrschen Negsamkeitund Gedeihen im
»ucken des )̂eeres, dann sind wir allen Feinden gewachsen.

" Nach bekannter Melodie.
Das war der Herr von Hindenburg.
Der sprach: »Mit Gott zur Tat!
Nun Jungen » werft die Russen raus
Aus unserem Prenßenstaat!
Rau » da. raus da. aus dem Haus da,
Kein Preuße läßt euch durch!
Es knallt und schallt, es schallt und hallt: *
»Hurra für Hinoenburg!"
Nom Narew kam mit großem Troß
Die Russenkunipaii''i.
Da zielte Herr vo»i Hindenburg
Und zielte nicht vorbei:
Raus da. raus da. aus dem Haus da.
Und macht euch schleunigst fort.
Mit Rumpf und Stumpf in See und Sumpf,
Der Rest nach Petragord!

* Er ritt landauf, landab im Trab,
Kein Russe kam vorbei,
lind als er stieg vom Gaul herab.
Da war Ostpreußen frei!
Raus da. raus da. aus dem Haus da!
---challt's froh durchs Land hindmch.
Und durch gm., Deutschland schallt- und hallt's:
»Hurra für Hindenburg!"

_ __ __ __ __ __ Gottlieb imn ■lag".

Theater-Spielplan. H|
Königliche, Ihrattr in Wiesbaden.

Veröffentlichung ohne «bewähr einer eoenll. Abänderung der
Vorstellung,

” {»«ouldijreilef Bolkovorstellimg: stoldrrg.
^onnetoing , 17, 3e »teml>er. 7 Hin, Undine._

GeffenNicher Wetterdienst.
d« V.  2?..'ê r'Vf? mdt b" 00m"b .nd

- XüolfiB. meist «rocken, mohig warm, westliche Winde.

VtrinMiecflmt.
_Biebrich : Millags 2,25 Mir , + 0,11 Mir.

n Anzcigen-Tell.

uummmmmimmmm
Bcfanntmatfjung.

«ile M5„d>ltn«' ber der che,e„ nn,eenstg»„ „,Mm«fsl»nwerden
iUmmil »t ® uachmitlag» 5« Ubr SU rmer Sitzung.nimmer Nr . - l lMagtstraitzsaali hiermit etngeladen I

Der Vorsitzende: S i t t t g.

Bekanntmachung.
, . Mittwach, den >b, »epiemdee er., mittag» , r Uhr. versteigere
ich gwongrweiie in viedrich a Nh, im vauhof:

2 Sofa, 2 Verl,kos. I » ieidrrfchronk, I Mnstkwrrk n, a, m,
ferner Sreitog , den Ist. September er., mittag, >2 Uhr. daleid» :

l Ulavier. 2 Rom,,,oben. 2 Vertikos. I Uleider.. 1 Vücher.
und 1 Uüchenschrank. I Plüschsofa. 1 Nähmaschine. 2 Narren.
I vreatzwagen. 2 pfeide u a. in. ; daran anschließend am
Drte der Pfändung ZN Schweine

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 15. September 1914.

1897 Baue , Gerichtsvollzieher
Wiesbaden, Nürnerstraße 3. III.

Union -Theater.
Ijeute vollständig neue« Programm, — Ais l,anptfchlng,r:

3mSchatten der Thrones!
Morgrn Mittwoch: « rohe iiindevvorßelnng . ' Ansang 5 Uhr

Belft mm Roten Kreuz
M Entnahme von Losem

IIIIIIIIIIMIIIIIMIIIIIIIIIIIIIilllllllllllllllllliniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniin

Neunzehnte

Geld ■Lotterie
des Zentral-Komitees des Preussischen

Landesvereins

v. Roten Kreuz
15997 Geldgewinne. —f>li0000 Mark.
Ziehung vom.10.Sept.bis3. Okt. 1914.
Lose zum Planpreise von Mk. 3.30

erhältlich bei

G . Zeidler,
Kgl. Preuss. Lottnie-Kiiinahme, Rathausstr. 16.

Blvbrlcta (Rhein ).

relchnmgen
auf Srlegsanlelben

werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Haupt¬
kasse(Rheinstr. 42) und den sämtlichen Landesbankstellen.
Für die Aufnahmen von Lombardkredit zwecks Einzahlung
auf die Kriegsanleihen wird nur der Zinssatz der Darlehens¬
kasse(6 Prozent ) ohne jeden Zuschlag berechnet.

Wiesbaden , den 14. September 1914. 42!#

Direktion
der fitaiTauifcben Landerbank.

Henkels BleichrSoda

jtftelier&tritter.
1565 empfiehlt

Hathaue-
•Irrtest 76

empfiehlt
PorträtJt aller Art
in u . ausser dem Hause.

Streng gewtssenhefte Ausführung in :
Mattcelloidln , Mattalbunin,

Photo -Ski,xxen, Skixsen - Postkarten
Pigment u . Gummidruck in allen Farben,

Vergrösserungen
neob fettem , euch noch so eitern verblichenen Bilde,
Steubfrele Etnrehmung . — Tedellose , mied. Lelsteu,

St/lnder und fertige Rehmen . — Solide Preise.
— Sonntag » den ganeen Tag geöffnet. —

Sch»»» 1782

"st » «ich« und Zudedör, » ronL-
Jurt« ®tr . und Hbolfftrafcr tum1 « . werndfr «u ommleim
W« Main », ,■ Sir 19. tm Büro.

latomnneN
S Ztmmerwobnung sofort ober
wa >er »u ve. mieten. 188II
Näh matbousttroße 88. part.

Schubwaren
üstkr Ar« tu den dilliasten Preiien . RathlHHtriiii 23.

Viff. rnm df» ttonium verein« Biebrich und Umgtqtub
- gaSafc »» »»» Rrv «r»«»r»,.l'iAinnrrr U >!,>'»' «»

Ideal Zahnbrücke
(Zünrsatz ab Gainaiiiitta) We

Goldene Medaille D K. Patent Nr. 281107. Nr.» 1107
*‘n.e epochemachead # Krfindmur aaf dem Gebiete der Zahn-

ÄÄ Dift,ldê 7<*»®brück«, dt-reu AntertUanff für den
r r,dV*,k,tc1b »cbo »«Dd»te BehaudJutifr ermöglicht.

ühSfHil!5i A%?h ? A ? Urt' ckenPfe1l,"r dienenden Zahlt«i i l ® im Munde featMfzende Brücke kann lufolir«
ihrtr »ioiureichen KoiiNtruktlon ohne Benchüditruncrderselben

ans uem Monde entfeint und wieder «dDReiatzt werden.
Da» Reckt *ur Anfertiauiur der Ideal Zahn Brücke I>. R. I'. für

den Bezirk Wie«baden betdtzt allein

Paul Rebm , Wiesbaden,
_ Dentist de» Wie»ha>leuer HeNmten-Verein«.

«rieg»SebrtsgoNkidienlte.
. Mittwoch, den ist. Sipttmber.

Mronirr.Grdöchlniiinrche, odenbr K,,'.0 i,»rr piotrfr Stadl.
I ^nang, Lememäehan!, lvniostrastr, nb«io, n .M) lfm pfatrjr Kubltr.

MUntnltL Sinnet
mit Pension zu vermieten 11779
Nutzeres m der Geschäfts stelle

iaior, »u vermielen , lllnderr»
ttrirdrichllrone 1,11, !7!>7

Mi.enammiarr
zu oermieteit. •

F rledrichstrake 14, i , r

2Sinn« üü mf
zu Vermieten. isül

Adolistroste 17

Sleoonper.JndjtuDlinuno
'.'stkie eine Ltaatze an einzelneverton 4i, vermieten »

Ar . .-n' ub^rohe !*•_>

15

tm Himei ba' s 411nermieien
Pai 'eistiane »S, ^uhiuii ' iiRoHn •
lliökr M. j

erbau » DachOock
. '.immer, und Küche t

Srltenbau.
' Zimmer. Ktiche .y zmn I.
^tiob »"- *11vermietet, m,

’ Zviinntinoimoni
in  vermieten

Radu . .̂ ri-drid'strnhe  s

ms  ftinart u. Külvk
an - riibioe Leute 411aiermleirn
is9|_ rt' inl, IN ney»

2
4N'N I >*fiubn 411ur 1ml,

t i '.'idii' n viumt 41

MwmnliniN
tu verwieien jg |5
* « chuistrade II, Im Loden.

JBlMboOenn6trote ii
Schöne 2-8immerwadnu»a Im
vorderd Machstt 1. Ökioder t.
vermieieu. »ickd.'
stein, Setteudau.

Wallen
1N84

2-Sinnemolinino
im Dachstock lofott tu vermieten

Weidergalle 5.

3SinnetM Me
nebtt allem . iudidür u. 1 V.im¬
mer und Küche tum 1 Cfiobti
t» vermieien 1813

Wät » aiierviatz 14.

1- Cfiobtt tu vermieien
187.1 Main,er feuntn 41, 1
J 3imm »rw »»,NU, t. « orderd
und ein, « dtmm <MaabnuH«
»m vinittlau « tu vermieien *

Rnidanastraste 51.

Billa
Danndcknierstrahe 2, mtt ttbn
jiimmern und » ndedär, tu ver¬kamen «der tu vermieten

dlckd in der « elchäfitstelle de»Bnra »r .« er>in«.

Aui, ««« 4»ste»„ r mi, 2 » in-
dri . fu<#i »ornveraeden» «Inf.ffioön*und SüHofiinnri
m>> Küche eeennieu anch »ollePension

«naedoi mi, Prei » „ . »46» an
d«e «Hrtitmi ofieile •

■i Iüch» «e Ist,,inner
jnm Dreichrn nrinnu
Kiofi, '.1iTiirtui:ü'M i:|, gn,,

»hi  ütuinnlie lU' lmtn s »i2i<
«lodere»  in äe> Melckinii-r»

ttnüiindine iaaverr
SRoictfcai ob.mtn
fsiv lofurt In kietnen Hausbaltgesucht.

Nutz. GeichästSsteiie s 72'

Stenuq » », V.'afchtm nich». vcl.
'«i.ht bn Ansp, r irlliii „4 viitMib ii nn üir

iRvnimvmiiiwiiiinii iiirim
M -jognn.
Varpstrdö Zahlmriftnr

»rieasdild in I « k.
Der Spul im Schloß

Deiekilvfchiaaer I» :i « tim
BllbflO, Naturszenerie

vielaltiaenSechdtüderik.
m Hurturt “.Iftten«nielnoll
»r « rlierte»

Äum fludwl *.
von deute ‘

ad
während der I

> «»> verrmaun.
Rrstauration zur P .oft.

Morae»
Mittwoch:
Schlacht-

s«ft.
st» ladet f<tl.ein
#t . MJrbrr

e>«u»m. Wurst über die Tirahe
fo.,anae Borrai Piund x  »

veltts^ erUaiser?^"
Morgen

Mittwoch:
Metzel-
suvpe

wv4u sreundl.
rmlatzet *

_ « MSWiHtte
Wik Kilie Kartoffeln“

S «Pfund 35 J, »Sauerkraut. . Piundl'J»,üstraambulier «Ward I tu . «
Carl Haydan , 2tdo»irrone 7x

8eW«illenmaM.7 ,
Zwelichen und idallod»

«rmeiirudfirnne s.
ilae smetWiBi

adtugeden . iS!«',Mü- lstr,he st, I

SvkMa.
aut« sth»undKochvirnrn von 6 J,
au, tm Zentner dtlliaer
_ Weidergalle B. *

DeaiOMa .40^
Wntbiiu«straf,« »ii «2. t. *

9i0imiil uni Simenstill«tu haben. '
_ Rdeinaaustrnhe r.9.

>i «c » all, «fei und « irnea
10 Piund «B «Pfennig hist*

Mainzer Etr . 2. Meh gerei

Kleiner, geOrnnKiter Hern
n. ein kleiner Sbnmeroien
tu kaufen aeinchi *
_ftrau « ückert. Snltstrahe
* Ifmuf. lagt. fr. Tvfnai , ichönrn
vlumenlodt >0 « 2», ».Bahnen . N.
Sauerkr .. ».hi.Kodlrnni, n>llavi-
laiai , , r . stndio. i n ttienniie . fr.
Schmie, ka«SU, ,>allnvi u. -Bir ».
aestr « »viel u Birnen , va star-
toffelnll!',» C .rr,fsst,d >Wu >r.

Birnen
tum llkifen und »um »lochen »u
»rrkaufeu ihüH

Wieadodener Sirane  1)2.

SO. 30  SM«
i« epfrl . Bi . i 'n und Zwriichen»
geaen var »uoi»»g verkaufen

„ cheimrich« erbst,
Main , Cast,  l, Peieiodera-

Qdlnt ffitubc

Wifllll
tu verkaufe». isüil

Bckhere» « beinstrad» 4».

Keoaloer mir laüffe
tu verkamen. still*

Rüderes m der ««eich, b. Bi.

NMkNOM
abhanden gekommen.

«b »uaed»n aeaen BeiodmmgWledvaaener Stnee :!■> •

Urlaubs*
Scheine

fiir Militär
vorrätig.

Bilthdrmferei
der„Tagespost"

«tr,»»Ndri,uchtstu,.
' .S ' - .vr. Zeit de» « „stecker,f»u»Iicher Valernen 8)o utt.

Zeit de, « nolduheno bl,
»dendlaierne» n il„r, der« *ch„ a»»rn »n 4 :«) » st.

Cfr Heini, , « ,„ ,>udr
NWUfil I. UtUry
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